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«....DEM MENSCHEN IST ES UNMÖGLICH, NUR EIN GEFÜHL
GLEICHZEITIG ZU HABEN....»
Tempofragen im Klavierstück opus 11 No. 3 von Arnold Schönberg
VON JEAN-JACQUES DÜNKI

Am 13. Juli vor fünfzig Jahren ist Arnold Schönberg gestorben. Zu seinen am meisten und
kontroversesten diskutierten Werken gehören die drei Klavierstücke op. 11. Der Pianist und

Komponist Jean-Jacques Dünki fügt nicht der üblichen Diskussion über Form und Satztechnik
einen weiteren Beitrag hinzu, sondern untersucht im Auftrag der Musikhochschule Basel, wie sich

der interpretatorische Aspekt des richtigen Tempos aufden Gehalt des Stücks auswirkt. S. O 4

DEM TON DER EPOCHE NACHGEHÖRT
Reinhold Brinkmann im Gespräch

Mit seiner Dissertation über Schönbergs op. 11 hat Reinhold Brinkmann einst seine Karriere

begonnen, in derenVerlaufer zum Doyen der zeitgemässen Musikwissenschaft nach dem

2. Weltkrieg wurde. Vor einem Monat wurde sein Schaffen mit dem hoch dotierten Siemens-

Musikpreis ausgezeichnet. Im Gespräch mit Max Nyffeler äussert Brinkmann seine dezidierten

Ansichten zu Musikleben und -Wissenschaft und deren Krisen. S 1 0
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S. 3 7 Diskussion

S. 3 8 Nachrichten

S.39 STV-Rubrik

S. 4 0 Mitteilungen des
F o rschung sra t s der
Schweizer
Musikhochschulen

S. 42 Compact Discs

METAspracheATEM
Zum pneumatischen Formenkreis der Neuen Musik
VON JOHANNES BAUER

Ob als elementare lebenstragende Funktion, ob als heiliger «Pneuma», ob als musikalischer

Gestaltungsträger: Nie wurde der Atem kompositorisch so ausführlich reflektiert wie in der Musik
des 20. Jahrhunderts. In einer Weltkultur des Messens und Berechnens spricht die Atemenergie,
das Atemholen vom Plunger nach Gegenwart, nach Leben. S. 1 6

Schweizer Komponistinnen
DIE FREUDE AN DER ELLIPSE
Der Komponist Éric Gaudibert
VON JACQUELINE WAEBER

Die Musik von Éric Gaudibert ist nicht diskursiv im akademischen Sinne des Wortes, sie steht

nicht in der Nachfolge des seriellen Erbes, worin die Organisation der Tonhöhen, des Rhythmus

oder auch anderer Parameter bisweilen eine «Mechanisierung» des Diskurses mit sich bringt.

Gaudibert zeigt sich vielmehr fasziniert von der Andeutung, von der Ellipse, von
Unausgesprochenem und organisch Gewachsenem. S 2 2
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